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      IĐMembranen 

      IĐVerklebte Membranen 

      IĐAbdeckkalotten 

      IĐHochtonkegel 
 

 
 
 

 

 

              IĐSickenringe 

               IĐGewebezentrierungen 

      IĐKalottenmembranen 
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DR. KURT MÜLLER GMBH & CO. KG 
MANUFACTURERS OF LOUDSPEAKER COMPONENTS 

Bei der Entwicklung eines 

neuen Lautsprechers wird 

heute meist viel Zeit in Finite-

Elemente-Analysen (FEA) in-

vestiert, um nachträgliche 

Änderungen zu vermeiden 

und damit die Time-to-market 

zu verkürzen. Umso ärgerli-

cher, wenn dann bei einem 

Test des Frequenzgangs ein 

Einbruch des Tieftöners bei 

1,2 kHz gemessen wird. 

 

Wie kann so etwas 

trotz aufwendiger 

Simulation passie-

ren? Dr. Kurt Müller 

GmbH & Co. KG 

(DKM), Hersteller 

von Schwingteilen 

für Lautsprecher 

und Materialspezia-

list kennt eine mög-

liche Ursache: 

Jede Vorhersage ist 

nur so gut wie die 

ihr zugrunde lie-

genden Eingangs-

daten. Wird z.B. das 

Schwingungsverhalten einer 

Membran simuliert, so spielen 

das E-Modul und die Dämpfung 

eine entscheidende Rolle. In 

Ermangelung empirischer Daten 

und verbindlicher Literaturanga-

ben muss dabei oft auf grobe 

Schätzwerte zurückgegriffen 

werden.  

Dabei wird jedoch vernachläs-

sigt, dass die Mehrzahl der für 

die Schwingteile eingesetzten 

Materialien heute Verbundwerk-

stoffe oder beschichtete Mate-

rialien sind, die hinsichtlich ihrer 

mechanischen Eigenschaften 

keineswegs den in der Literatur 

zitierten "idealen" Werten ent-

sprechen. 

Fehler in der Simulation sind 

damit quasi vorprogrammiert. 

Was tun, damit die FEA den-

noch aussagekräftige Werte 

ergibt? DKM liefert dem Kunden 

zu diesem Zweck für jedes ein-

gesetzte Material reale, d.h. in 

Versuchen ermittelte Material-

kennwerte mit. 

Und das für sämtliche Schwing-

teile (Membrane, Sicken etc.), 

egal ob aus Papier, Kunststoff, 

beschichtet oder als Verbund-

matrix. Damit gehören unlieb-

same Überraschungen nach der 

Simulation der Vergangenheit 

an. Und hat der Kunde tatsäch-

lich einmal ungewollte Einbrü-

che oder Überhöhungen im Fre-

quenzgang, lässt ihn DKM auch 

damit nicht alleine: 

 

Dank jahrzehntelanger Erfah-

rung weiß DKM genau, worauf 

es bei der Auswahl 

der Materialien für 

die Schwingteile 

ankommt. Durch 

die spezielle stoff-

liche Zusammen-

setzung (zum Bei-

spiel als Sandwich 

ï Membrane), die 

Lackierung oder 

die Verwendung 

spezieller Klebstof-

fe lassen sich  

E-Modul und 

Dämpfung gezielt 

optimieren und so 

unliebsame Ergeb-

nisse im Frequenzgang des 

Lautsprechers vermeiden. 

 
Neuer Geschäftsführer bei 

DKM 

Mit Wirkung vom 01.08.2007 

wurde Klaus Festerling zum 

Geschäftsführer der Dr. Kurt 

Müller GmbH & Co KG bestellt.  
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Material N-Stoff (0,5 mm dick) 


